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THOMAS
WEIKERTSCHLÄGER

über den Polit-Zoff in
Meiseldorf.

Zurückzahlen
beste Lösung
Der Haussegen in der
Meiseldorfer Gemeinde-
stube hängt weiter
schief: Die Stimmung
zwischen ÖVP auf der
einen und SPÖ und FPÖ
auf der anderen Seite ist
wegen falsch ausbezahl-
ter Entschädigungen für
zwei ÖVP-Mandatare an-
gespannt. Aufgedeckt
wurden diese Falschaus-
zahlungen von SP-Che-
fin Tamara Klampfer. Das
Amt der NÖ Landesre-
gierung hat in einem
Schreiben diese Falsch-
auszahlungen als „nicht
zulässig“ bekrittelt.

Trotz neuer Bezüge-
Verordnung ist Klampfer
weiter nicht zufrieden.
Sie fordert, dass die Man-
datare die „ihnen nicht
zustehenden“ Zahlungen
zurückzahlen sollen –
damit das Geld – 9.000
Euro – für die Gestaltung
eines Spielplatzes ver-
wendet werden können.
Die ÖVP mit Bürgermeis-
ter Niko Reisel will das
nicht – da die Mandatare
selbst nichts falsch ge-
macht haben und der
Fehler bei der Verwal-
tung liegt. Mit dieser Ein-
stellung macht es sich die
ÖVP aber selber schwer.
Bei den Bürgern ankom-
men wird das nicht.

leserbriefe@noen.at
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BEZIRK HORN Rudolf Assfall
macht das Rennen als Nachfol-
ger des scheidenden Kammer-
sekretärs Leopold Weiß an der
Bezirksbauernkammer Horn.
Weiß tritt nach zwölf Jahren als
Kammer-Sekretär in den Ruhe-
stand.

Assfall wird künftig die Ser-
viceeinrichtung mit acht Mit-
arbeitern für 5.500 Mitglieder
und rund 1.000 Betriebe bei der
in Mold angesiedelten Bezirks-
stelle leiten. Assfall kann auf
eine langjährige Erfahrung in
der Landwirtschaftskammer
zurückblicken und war zuletzt
als Pflanzenbaubeauftragter an
der Bauernkammer in Waid-
hofen tätig. Die breite Streuung
der Betriebe im Bezirk Horn –
von Weinbau bis Forst – ist für
ihn eine große Herausforde-
rung. „Dafür ist die Arbeit an der
BBK Horn aber auch sicher nicht
monoton“, meint er.

Er arbeite gerne mit den

Rudolf Assfall ist neuer
Kammer-Sekretär
Einen Wechsel gibt es an der Spitze der Bezirksbauernkammer
Horn. Rudolf Assfall tritt die Nachfolge des scheidenden
Kammer-Sekretärs Leopold Weiß an.

bäuerlichen Betrieben zusam-
men und helfe den Landwirten
gerne bei der Belebung ihrer Be-
triebe, freut sich Assfall auf die
neue Aufgabe. Weiters werde
der Servicegedanke an der Be-
zirksbauernkammer im Mittel-
punkt stehen. „Wichtig ist
gegenseitiges Vertrauen und
dass wir den menschlichen As-
pekt nicht vernachlässigen. Wir
können nicht alles wissen, aber
wir haben viele Spezialisten in
St. Pölten, die uns zu Hilfe kom-
men“, betonte Assfall.

Kostensteigerung als große
Herausforderung
Als größte Herausforderung für
die Landwirte bezeichnet er die
steigenden Kosten. „Gemein-
sam mit den Landwirten wer-
den wir passende Lösungen für
die Zukunft finden“, ist sich der
Vater von fünf Kindern sicher.
Assfall führt in seiner Heimat im

VON EDUARD REININGER

BEZIRKSBAUERNKAMMER

Bezirk Zwettl gemeinsam mit
seiner Frau Angelika auch einen
landwirtschaftlichen Betrieb.

Weiß, dessen Arbeit von
Kammerdirektor Franz Raab
und Kammerobmann Herbert
Hofer in den höchsten Tönen
gelobt wurde, scheidet nach
eigenen Angaben „ohne Weh-
mut, weil mit Rudolf Assfall eine
gute Nachbesetzung erfolgt ist“.
Weiß gehörte übrigens seit
2002 dem Team der BBK Horn
an und wurde 2015 als Nachfol-
ger von Franz Amon deren Se-
kretär.

Lobende Worte für den
Nachfolger von Weiß gab es
zum Start auch von Landesrat
Ludwig Schleritzko: „Sein Ehr-
geiz und Engagement werden
den Bauern und der Kammer
helfen, Bauern in komplizierten
Fällen zur Seite zu stehen“, freut
sich Schleritzko, dass eine ra-
sche Nachfolgelösung gefunden
wurde.


Gratulierten Rudolf Ass-
fall zur Bestellung als
neuer Sekretär der Be-
zirksbauernkammer
Horn: Bezirkshauptmann
Stefan Grusch, Landes-
rat Ludwig Schleritzko,
Kammerobmann Herbert
Hofer und der scheiden-
de Kammersekretär Leo-
pold Weiß (von links).
Foto: Eduard Reininger

BEZIRK HORN Unter dem Motto
„Coffee with Cops“ kann die Be-
völkerung im Bezirk Horn in
den kommenden Tagen wieder
in den Dialog mit der Polizei tre-
ten. Die Polizei will damit laut
Bezirkspolizeikommandantin
Birgit Geitzenauer ein Zeichen
für Offenheit und Bürgernähe
setzen. Diese Aktion ist Teil des
Präventionsprojektes „Gemein-
sam.Sicher mit unserer Polizei“.

Bei den Aktionen laden
Beamte der Polizeiinspektionen
an zentralen Plätzen zu einem
ungezwungenen Gespräch bei
einer Tasse Kaffee. Ziel ist es,
Barrieren abzubauen, Vertrauen
aufzubauen und das Sicher-
heitsgefühl in der Bevölkerung
zu stärken. Im Bezirk sind Ver-
anstaltungen in Eggenburg (30.
September, 10 bis 12 Uhr, Bahn-
hof Eggenburg), Gars (1. Okto-
ber, 9 bis 12 Uhr, Kaufhaus Kien-
nast), Horn (2. Oktober, 10 bis 12
Uhr, Kirchenplatz mit Schülern
der Cyber-HAK Horn), Drosen-
dorf (3. Oktober, 9 bis 11 Uhr,
Pavillon am Hauptplatz) und
Röhrenbach (4. Oktober, 8 bis 10
Uhr, Gemeindeamt) geplant.

Horner Cops
laden zu Kaffee
Polizei im Bezirk Horn
tritt wieder in den Dialog
mit der Bevölkerung.

GEMEINSAM SICHER

WALDVIERTEL Seit rund zehn
Jahren setzt sich die Frauenbe-
ratung Waldviertel (Sitz in
Zwettl) für Wohnungen für von
Gewalt betroffene Frauen ein.
Im Frühling gab es die Finanzie-
rungszusage durch das Land
NÖ für drei Übergangswohnun-
gen und das Team begab sich
auf Wohnungssuche.

Jetzt konnten drei Wohnun-
gen gefunden werden, der
Standort der Wohnungen wird
aus Sicherheitsgründen nicht
bekannt gegeben. „Zwei Woh-
nungen sind schon in Betrieb
genommen“, freut sich Heide-
marie Zauner, die das Projekt
betreut. Ein dritte werde gerade
eingerichtet und demnächst be-
zogen. Die Wohnungen haben
Wohnflächen von 60 oder 70
Quadratmetern. Sie stehen
Frauen und Frauen mit ihren
Kindern zur Verfügung. „Die Zu-
sammenarbeit mit der Landes-
regierung war sehr unkompli-
ziert. Wir haben die Wohnungen

Hilfe für von Gewalt
betroffene Frauen
Zweivon dreiWohnungen fürvon Gewalt betroffene Frauen (und
deren Kinder) sind schon bezogen, die Drittewird gerade eingerichtet.

gesucht und Fotos und Daten
verschickt – und ganz rasch die
Genehmigungen bekommen“,
so Zauner.

Sind drei Wohnungen im
Waldviertel ausreichend?
Die von Gewalt betroffenen
Frauen können die Wohnungen
ein Jahr lang benützen, um sich
in Ruhe und Sicherheit neu zu
orientieren. Werden drei Woh-
nungen genug sein? Zauner:
„Jetzt läuft das Projekt bis Ende
2027 so. Dann wird evaluiert
und wir schauen uns an, wie es
mit der Auslastung aussieht und
wieviele Frauen anfragen, wie-
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DREI ÜBERGANGSWOHNUNGEN GEFUNDEN

viele Frauen wir abweisen müs-
sen.“ Es werden darüber genau
Aufzeichnung geführt – freilich
unter Wahrung der Anonymität.

Seit kurzem leitet Heidema-
rie Zauner auch die Frauenwoh-
nung in Gmünd. Beim Projekt
der Übergangswohnungen wird
sie von Helene Zimm und Ingrid
Ratheiser unterstützt.

Die Wohnungen selbst ha-
ben stark gesicherte Eingangs-
bereiche und das Team der
Frauenberatung hat sie bezugs-
fertig ausgestattet. Zauner:
„Sehr vielen in der Bevölkerung
ist bewusst, dass es solche Pro-
jekte braucht – wir haben so viel
Solidarität erfahren.“


Heidemarie Zauner und ihre
Kolleginnen Helene Zimm und
Ingrid Ratheiser freuen sich
über die drei Wohnungen, die
nun für von Gewalt betroffe-
ne Frauen im Waldviertel ge-
funden werden konnten.
Foto: Frauenberatung
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Gars feierte Feuerwehrfest
der anderen Art
Nach Hochwasser-Einsatz hatten Floriani rund
um Kommandant René Gigl Grund zum Feiern.

Bezirksbauernkammer-Chef
warnt vor Gefahren im Wald
Herbert Hofer mahnt nach Hochwasser Spa-
ziergänger und Waldbesitzer zu Vorsicht.


